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Abstract 

Distribution records of the dung beetle sibling species Onthophagus 

(Palaeonthophagus) medius (KuGELANN, 1792) and 0. (P.) vacca (LINNAEUS, 

1767) from Northrhine-Westphalia are presented and discussed. The habitat 

preference for the northwestern part of Germany is characterized and data 

concerning the phenology and biology are given. 

Zusammenfassung 

Für die beiden westpaläarktisch verbreiteten Dungkäferarten Onthophagus 

(Palaeonthophagus) medius (KUGELANN, 1792) und 0. (P.) vacca (LINNAEUS, 

1767) werden die bislang bekannten Nachweise aus Nordrhein-Westfalen 

aufgeführt und kartografisch dargestellt. Darüber hinaus werden Aussagen 

zur Phänologie und Habitatpräferenz getroffen und diskutiert. 

Einleitung 

Aufgrund der Revision des 0. vacca-Komplexes durch RöSSNER et al. (2010) 

sind mit 0. medius (KuG.) (Abb. 1) und 0 . vacca (L.) (Abb. 2) zukünftig zwei 

morphologisch und genetisch differenzierbare, valide Arten zu berücksichti­

gen, die zwar eine weite Verbreitung in Europa aufweisen, deren Areale je­

doch nicht deckungsgleich sind. Während nur 0. medius (KuG.) nördlich bis in 

den Süden von Großbritannien, Dänemark und Südschweden vorkommt, ist 

ausschließlich 0 . vacca (L.) weiter südlich bis Nordafrika (Marokko, Algerien) 

hinein verbreitet (RöSSNER 2012). 

Der 0. vacca-Komplex ist aus allen Bundesländern Deutschlands gemeldet 

(KÖHLER & KLAUSNITZER 1998), wobei seit der Revision durch RöSSNER et al. 

(2010) die Verbreitungssituation beider Arten bisher nur für die neuen 

Bundesländer differenziert dargestellt wurde (RöSSNER 2012). 
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Abb. 1: Onthophagus medius (KUGELANN, 1792), Weibchen. (Foto: C. Benisch) 

Abb. 2: Onthophagus vacca (LINNAEUS, 1767), Weibchen. (Foto: F. Köhler) 
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Aus Nordrhein-Westfalen liegen neben den Teilverzeichnissen der Käfer 
Deutschlands (KöHLER 1998: Nordrhein; TERLUTTER 1998: Westfalen) die „Blatt­
hornkäfer des Rheinlandes" von BAUMANN (2004a, b, 2005) und eine kom­
mentierte Checkliste der Blatthorn- und Hirschkäfer Ostwestfalens vor 

(SCHULZE 2013), wobei auch letztgenannte Quelle mit Bezug auf RössNER et al. 
(2010) postuliert, dass in Westfalen nur 0. medius (KuG.) gefunden wird. 
Diesen unbefriedigenden Kenntnisstand nahmen die Verfasser zum Anlass, 
die Verbreitungssituation, Biologie und Bestandsentwicklung der beiden 
Dungkäferarten 0. medius (KuG.) und 0. vacca (L.) in Nordrhein-Westfalen 
einer differenzierten Betrachtung zu unterziehen. 

Material und Methode 

Um ein aussagekräftiges Bild sowohl der historischen als auch der aktuellen 
Verbreitungssituation von 0. medius (KUG.) und 0 . vacca (L.) in Nordrhein­
Westfalen zu erhalten, wurde zunächst die Literatur ausgewertet. Da die 
Revision des 0. vacca-Komplexes erst kürzlich von RöSSNER et al. (2010) 
publiziert wurde, sind vor allem unbelegte historische Meldungen aufgrund 
der noch nicht erfolgten Trennung beider Taxa sowie der diffizilen Deter­
mination zweifelhaft und bedürfen der Überprüfung. Daher wurden in einem 
zweiten Schritt im Rahmen einer Datenabfrage alle für Nordrhein-Westfalen 
entomologisch relevanten Museums- und Institutssammlungen (Aquazoo­
Löbbecke Museum Düsseldorf, Entomologischer Verein Krefeld, Naturkun­
demuseum Bielefeld, LWL-Museum für Naturkunde Münster, Zoologisches 
Forschungsmuseum Alexander Koenig Bonn) sowie Privatkollektionen be­
rücksichtigt. Hierbei wurden sowohl unveröffentlichtes Material als auch alle 
Belege (soweit möglich!) publizierter Nachweise aus Museums- sowie Privat­
sammlungen einer kritischen Nachkontrolle unterzogen. In Einzelfällen er­
folgte dies bereits in der jüngeren Vergangenheit (RössNER et al. 2010, siehe 
Anhang: Tab. 1). 

In Tabelle 1 (siehe Anhang) werden zudem auch alle unbelegten, publizierten 
Meldungen aufgeführt, wobei diese undifferenziert als „0. vacca-Komplex" in 
die Auswertung mit einfließen (vgl. Kap. Verbreitung in Nordrhein-Westfalen 
und Kap. Bestandsentwicklung). In den Auswertungen zur Gesamtverbrei­
tung, Habitatpräferenz, Phänologie sowie der Bestandsentwicklung beider 
Arten in Nordrhein-Westfalen werden konsequenterweise nur die belegten 
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und zeitnah auf Richtigkeit überprüften Daten aus Tab. 1 (vgl. Anhang) 
berücksichtigt. 

Da im Rahmen der „Coleoptera Westfalica" aufgrund naturräumlicher Ge­

sichtspunkte traditionell auch kleine Teile Niedersachsens (u .a. die Umge­
bung von Osnabrück) und Hessens (z.B. Diemeltal) zum Bearbeitungsgebiet 

gerechnet werden, wird diese Abgrenzung in der vorliegenden Arbeit 
beibehalten (vgl. ANT 1971, TERLUTTER 1998). 

Ergebnisse und Diskussion 

Verbreitung in Nordrhein-Westfalen 

Abbildung 3 zeigt undifferenziert alle Meldungen des 0 . vacca-Komplexes, 

um im direkten Vergleich der drei Kartendarstellungen zu illustrieren, dass 
der Großteil vor allem der publizierten Nachweise unbelegt ist (vgl. auch 

Abb. 7). Da nicht nur Verwechslungen zwischen den beiden Zwillings-Arten, 
sondern auch mit anderen Önthophagus-Spezies möglich sind, können die 

unbelegten Meldungen nur in sehr eingeschränktem Maß in die Auswertung 

einfließen (Kap. Bestandsentwicklung). 

0 . medius (KuG.) ist bzw. war auch historisch in Nordrhein-Westfalen nur dis­

kontinuierlich verbreitet, wobei die Verbreitungsschwerpunkte in den Sand­
landschaften der Niederrheinischen Bucht und des Niederrheinischen Tief­

lands entlang der Rheinschiene liegen (Abb. 4; vgl. BAUMANN 2005). Verein­
zelte, überwiegend alte Nachweise liegen aus der Westfälischen Bucht, dem 

Weser- und dem Süderbergland vor. Aktuell (nach 2000) ist die Art aus 
Nordrhein-Westfalen nur noch von einer einzigen Rinderweide in der Lippe­

aue im Kreis Wesel bekannt (siehe Anhang: Tab. 1 und Abb. 7). 

Die nach RössNER (2012) in den neuen Bundesländern vorwiegend planar bis 
kollin vorkommende Art fehlt auch in allen Mittelgebirgslandschaften Nord­
rhein-Westfalens. 
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Abb. 3: Verbreitung des 0. vacca-Komplexes in -Nordrhein-Westfalen. (Kartografie: P. 

Schäfer) 
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Abb. 4: Verbreitung von 0. medius (KUG.) in Nordrhein-Westfalen. (Kartografie: P. 

Schäfer) 

Nach derzeitigem Kenntnisstand liegen von 0 . vacca (L) nur zwei historische 

Datensätze aus dem Weserbergland (Höxter-NSG Bielenberg) von 1941 und 

dem Süderbergland (Essen-Werden) von 1951 vor (siehe Anhang: Tab. 1 und 

Abb. 5), wobei die Art am letztgenannten Fundort syntop mit 0. medius 
(KuG.) nachgewiesen wurde. Ergänzend zu den Angaben im kommentierten 

Artenverzeichnis der Blatthornkäfer und Hirschkäfer von Ostwestfalen 

(SCHULZE 2013) kam die Art auch im ostwestfälischen Kreis Höxter vor (vgl. 

Anhang: Tab. 1 und Abb. 5) . 
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Abb. 5: Verbreitung von 0 . vacca (L.) in Nordrhein-Westfalen. (Kartografie: P. 
Schäfer) 

Im Rahmen der Materialrecherchen in Museums- und Privatsammlungen 

konnten weitere 0. vacca (L.) -Belege aus Deutschland dokumentiert werden, 

deren Daten hiermit mitgeteilt werden : 

27 



1. Hessen, Lahn-Dill-Kreis, Driedorf (MTB 5315), 22.05.1987, lo (leg ., det. et 

coll. Stiebeiner, det. Rößner & Kerkering 2015). 

2. Sachsen-Anhalt, Kreisfreie Stadt Dessau, Dessau (MTB 4139), laut Suff­

rian-Journal-Eintrag „nach Jahn 1832", lo (coll. Suffrian in coll. Institut für 

Zoologie der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg, Journalnr. 

5662, det. Kerkering 2015). 

3. Niedersachsen, Kreisfreie Stadt Hannover, „b[ei]. Hann[over] ." (MTB 

3624), zwischen 1890 und 1940, lo + 1 ~ (leg. Nolte, det. Rößner 2010, 

coll. Niedersächsisches Landesmuseum Hannover). 

4. Niedersachsen, Kreisfreie Stadt Hannover, [Hannover-]„Vahrenw[ald] . 

(MTB 3624), 22.05.1901, 1 ~ (leg . Peets, det. Rößner 2010, coll. Nieder­

sächsisches Landesmuseum Hannover). 

Nach RössNER et al. (2010) sowie RöSSNER (2012) liegen bundesweit nur we­

nige alte (1904-1907) Nachweise von 0. vacca (L.) aus Bayern vor, während 

die Zwillingsart 0. medius (KuG.) in Deutschland weit verbreitet und aus allen 

Regionen/Bundesländern bekannt ist. In der Folge wurden diese Befunde 

von diversen Autoren übernommen (u .a. BUNDESAMT FÜR NATURSCHUTZ im 

Druck, GüRLICH et al. 2011, KöHLER 2011, SCHULZE 2013). 

Die Daten aus Nordrhein-Westfalen sowie die „Zufallsbefunde" aus Hessen, 

Niedersachsen und Sachsen-Anhalt dokumentieren anschaulich, dass 0. 
vacca (L.) wesentlich weiter nördlich in Deutschland vorkam und vielleicht 

noch vorkommt, als dies RöSSNER et al. (2010) postulieren. Im Kontext mit der 

aktuellen Datenlage scheint es angeraten, drei von RössNER et al. (2010) 

sowie RössNER (2012) als „Fundortverwechslungen" gemeldete Datensätze 

aus Deutschland einer neuen Bewertung zu unterziehen: Ruthe (Nieder­

sachsen), Magdeburg (Sachsen -Anhalt), Bad Düben (Sachsen). 

Phänologie 

Alle zumindest auf Monatsniveau datierten Individuen von 0. medius (KuG.) 

aus Nordrhein-Westfalen (n = 52; von 59 Beleg-Expl. insgesamt), die der 

Auswertung zugrunde liegen, verteilen sich von März bis Juni mit einem 

klaren Schwerpunkt im Mai (Abb. 6). Weniger aussagekräftig stellt sich die 

Datenlage von 0. vacca (L.) mit nur vier aus dem Monat Mai stammenden 

Exemplaren dar. 
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Abb. 6: Phänologie von 0. medius (KUG.) und 0. vacca (L.) nach Meldungen aus 
Nordrhein-Westfalen. 

Nach RössNER (2012) zeigt 0. medius (KuG.) in den neuen Bundesländern eine 

Präsenzzeit von April bis Juni, wobei die Hauptaktivitätszeit im Mai liegt (vgl. 

auch RössNER et al. 2010) . Aus Frankreich ist die Art vor allem von April bis 

Juli bekannt, wobei die meisten Nachweise ebenfalls aus dem Monat Mai 

stammen (LUMARET 1990). Diese überregionalen Erkenntnisse aus Frankreich 

und den neuen Bundesländern werden durch den vorliegenden Datenpool 

bestätigt (Abb. 6). Auch die .wenigen Mai-Funde von 0. vacca (L.) decken sich 

mit dem Aktivitätsmaximum (April-Mai), das RöSSNER et al. (2010) für die Art 

in ihrem Gesamtverbreitungsareal dokumentieren. 

Habitat- und Nahrungspräferenz 

0. medius (KuG.) und 0. vacca (L.) sind Arten des Offenlands und präferieren 

sonnenexponierte Magerweiden sowie flussbegleitende Frischweiden mit 

langjähriger, kontinuierlicher, extensiver Beweidungstradition (RössNER 2012). 

Aufgrund dieser ökologischen Ansprüche besteht inzwischen auch bun­

desweit eine erhebliche Gefährdung beider Arten (BUNDESAMT FÜR NATUR­

SCHUTZ im Druck; Kap. Bestandsentwicklung). Sobald die Beweidung einge­

stellt oder auch nur jahrweise ausgesetzt wird, hat dies unmittelbar starke 

Populationseinbrüche bis hin zum Aussterben der Population zur Folge 

(GüRLICH et al. 2011). 
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Während der Art-Komplex nach LUMARET (1990) in Frankreich vorrangig 

schwere, tonhaltige Böden und nur selten sandigen Untergrund besiedelt, 

liegen zumindest von 0 . medius (KuG.) in Nordrhein-Westfalen die (über­

wiegend historischen!) Verbreitungsschwerpunkte in den Sandlandschaften 

der Niederrheinischen Bucht und des Niederrheinischen Tieflands entlang 

der Rheinschiene (Abb. 4, BAUMANN 2005). Das einzige aktuelle, seit 1996 be­

kannte Vorkommen von 0. medius (KuG.) aus Nordrhein-Westfalen stammt 

von einer traditionellen, extensiv bewirtschafteten Rinderweide in der Lippe­

aue (Kreis Wesel) (Abb. 4 und Anhang: Tab. 1), wo die Art bezeichnen­

derweise noch zusammen mit dem Kleinen Mondhornkäfer Capris lunaris 

(LINNAEUS, 1758) vorkommt (HANNIG & KERKERING 2015) . Währenddessen 

gelang der einzige, bezüglich des Lebensraums nachvollziehbare Nachweis 

von 0. vacca (L.) 1941 auf den Kalkmagerrasen (Muschelkalk) des 

Naturschutzgebiets Bielenberg bei Höxter, wo traditionell Beweidung mit 

Ziegen erfolgte (BEINLICH et al. 2006; Abb. 5 und Anhang: Tab. 1). 

Die koprophagen Imagines und Larven beider Arten sind primär von Rinder-, 

Pferde- und Schafskot bekannt (u.a. BAUMANN 2005, HORION 1958, KOCH 1989, 
LUMARET 1990, RöSSNER 2012, RöSSNER et al. 2010, WASSMER et al. 1994, 
WESTHOFF 1882). RössNER et al. (2010) führen für 0 . vacca (L.) weiterhin Esels­

und Ziegenkot sowie menschliche Exkremente auf. 

Den wenigen aktuellen Quellen gemeinsam ist die Tatsache, dass beide Ar­

ten Rinderkot zu bevorzugen scheinen. Dies deckt sich zumindest bezüglich 

0. medius (KuG.) mit den vorliegenden Resultaten aus Nordrhein-Westfalen, 

da mit zwei Ausnahmen (Pferdekot, vgl. HORION 1958; Schafkot, MüLLER 1937) 
alle nachvollziehbaren Meldungen von Rinderweiden stammen. Darüber 

hinaus trifft dies auch auf die einzige aktuelle, bekannte Population im Kreis 

Wesel zu. Wie schon im vorigen Absatz erläutert, erfolgte der einzige 

diesbezüglich nachvollziehbare Nachweis von 0. vacca (L.) im Jahre 1941 auf 

Kalkmagerrasen mit traditioneller Ziegenbeweidung im Kreis Höxter (BEINLICH 

et al. 2006; Abb. 5 und Anhang: Tab. 1). 

Bestandsentwicklung 

Obwohl REIHER (1909) den 0. vacca-Komplex im Rahmen der Fauna Ger­

manica als „häufig" bezeichnete, wurde er von den lokalen Gebietskennern 

im letzten und vorletzten Jahrhundert doch überwiegend als selten ein-
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gestuft (u.a. BARNER 1922, BöHR 1883/84, WESTHOFF 1882). Nach HORION (1958: 

S. 38) war „0. vacca (L.)" in Deutschland „wohl im ganzen Gebiet, aber im 

allg[emeinen]. nur stellenweise und n[icht]. h[äufig] ., meist als s[elten]. be­

zeichnet". 

Nach der Revision durch RöSSNER et al. (2010) können beide Arten auch 

bezüglich ihrer Bestandsentwicklung und Gefährdung nun differenziert be­

trachtet werden. So wird 0 . medius (KuG.) z.B. sowohl in Mecklenburg­

Vorpommern als auch bundesweit als „gefährdet" eingestuft (RössNER 2015, 

BUNDESAMT FÜR NATURSCHUTZ im Druck), während die Art in Schleswig-Holstein 

sogar als „ausgestorben oder verschollen" gilt (GüRLICH et al. 2011). RösSNER 

et al. (2010) sowie RöSSNER (2012) folgend ist 0 . vacca (L.) in Deutschland als 

„ausgestorben oder verschollen" einzustufen (BUNDESAMT FÜR NATURSCHUTZ im 

Druck) . 

Gemäß der Bestandstrend-Kategorien und ihrer Kriterien (LUDWIG et al. 2009) 

nach der in Vorbereitung befindlichen 2. Fassung der Roten Liste der Käfer 

Deutschlands ergibt sich der langfristige Bestandstrend vorzugsweise aus 

den Daten der letzten ca. 50 bis 150 Jahre. 

Im vorliegenden Fall (siehe Abb. 7) errechnet sich die langfristige Be­

standsentwicklung aus der Anzahl der besetzten TK25-Felder im Verlaufe 

folgender vier Zeithorizonte: bis 1900, 1901-1950, 1951-2000, 2001-2015. 

Wie Abb. 7 zeigt, überwiegen in den ersten beiden Zeithorizonten (bis 1950) 

die unbelegten und damit nicht mehr differenzierbaren Meldungen, so dass 

für d ie langfristige Bestandsentwicklung nur die letzten beiden Zeithorizonte 

(ab 1951) zur Bewertung herangezogen werden können. 

Während von 0 . medius (KuG.) zwischen 1951 und 2000 noch elf TK25-Felder 

in Nordrhein-Westfalen belegt waren, ist seit 2001 sogar nur noch ein 

einziges besetztes TK25-Feld aus NRW bekannt (Abb. 7 und Anhang: Tab. 1). 

Da diese Datenlage (bezogen auf die letzten 65 Jahre) einen Bestands­

rückgang von 91 % bedeutet, ist der langfristige Bestandstrend als sehr stark 

regressiv zu bezeichnen und 0 . medius (KuG.) für Nordrhein-Westfalen als 

„vom Aussterben bedroht" einzustufen. 
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Abb. 7: Nach Zeithorizonten differenzierte Nachweise des 0. vacca-Komplexes 
(undifferenziert) sowie seiner beiden Zwillingsarten 0. medius (KUG.) und 0 . 
vacca (L.) in Nordrhein-Westfalen. 

Von den zwei NRW-Nachweisen der wesentlich selteneren und dis­

kontinuierlicher verbreiteten Zwillingsart 0 . vacca (L.) stammt der aktuellste 

Fund aus dem Jahr 1951 (Anhang: Tab. 1), womit die Art für Nordrhein­

Westfalen als „ausgestorben oder verschollen" gilt. 

Abschlussbetrachtung 

Die Gefährdungsursachen, die nicht nur regional, sondern auch bundesweit 

zu Bestandsrückgängen von 0. medius (KuG.) (u.a. GüRLICH et al. 2011, 
RöSSNER 2015) bis hin zu großräumigen Aussterbeprozessen von 0. vacca (L.) 

(RöSSNER 2012, RöSSNER et al. 2010, BUNDESAMT FÜR NATURSCHUTZ im Druck) 

geführt haben, sind hinlänglich bekannt und sollen an dieser Stelle nur 

angerissen werden. „Neben einem massiven Landschaftsverbrauch und der 

Zerschneidung, Isolation und Zerstörung natürlicher und naturnaher Land­

schaftselemente, haben der Strukturwandel und die Intensivierung der 

Landwirtschaft einen erheblichen Anteil am Rückgang vieler Pflanzen- und 

Tierarten. „Die moderne Landwirtschaft stellt aufgrund ihrer anhaltenden 

Bewirtschaftungsintensität mittlerweile eine der Hauptursachen für Artenge­

fährdung dar" (THIMM & WErss 2011) . Von einer heterogen strukturierten 

Kulturlandschaft zur intensiv bewirtschafteten, biozid-behandelten und ge-
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düngten, großflächigen Monokultur degradiert, bietet unsere übernutzte 

Kulturlandschaft inzwischen nur noch wenigen Allerweltsarten einen ge­

eigneten Lebensraum (BAUER 1986, VERBÜCHELN et al. 1999). In diesem Kontext 

ist auch die Massentierhaltung (reine Stallhaltung, Gülle-Ausbringung 

anstelle von Mist etc.) unter Aufgabe der traditionellen, extensiven 

Weidewirtschaftsformen zu sehen, die der Gilde aller koprophagen Insekten 

den Lebensraum und das Nahrungssubstrat nimmt (SCHULZE 2013). 

Erschwerend kommt die inzwischen gängige Praxis der prophylaktischen, 

veterinärmedizinischen Medikation in der landwirtschaftlichen Hochleis­

tungs-Nutztierhaltung hinzu. Vor allem der Einsatz von Breitband-Bioziden 

(u.a. Avermectine) und deren Abbauprodukte erschweren oder verhindern 

die Dung-Besiedlung durch koprophage Insekten und eliminieren damit ein 

wichtiges Grundlage-Element der Nahrungspyramide (BUNZEL-DRüKE et al. 

2008, RösSNER 2012). Von der zu diesem Thema weiterführenden Literatur 

seien exemplarisch Cox (1999), CRUZ RosALES et al. (2012), DADOUR et al. 

(1999), ERROUISSI et al. (2001), HUTTON & GILLER (2003), KLESS & SCHOLTZ (2001), 

LYSAKOWSKI et al. (2010), NOWAKOWSKI et al. (2006), O'HEA et al. (2010), 

ROSENKRANZ et al. (2004), SUAREZ et al. (2003), WALL & STRONG (1987) sowie 

WEBB et al. (2007) genannt" (HANNIG & KERKERING 2015). 
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Anhang: 

Tab. 1: Meldungen des 0. vacca-Komplexes aus Nordrhein-Westfalen (LMM: Samm­
lung LWL-Museum für Naturkunde Münster; Fettdruck: revidiertes Material) 

Kreis, Ort-
schaft, TK25 Datum ''"z-. leg./det./coll. Quellen 

Fundlokalität 

Kreis Steinfurt, 3710 vor 1882 ~ 1 leg. et det. Murdfield, WESTHOFF (1882), 
Rheine coll.? HORION (1958) 

Kreisfreie Stadt 4011 vor 1882 ~ 1 leg. et det.Kolbe et WESTHOFF (1882), 
Münster Treuge, coll. ? HORION (1958) 

Kreis Coesfeld, 4010 vor1882 ~ 1 leg. et det. Stapel, WESTHOFF (1882), 
Baumberge bei coll.? HORION (1958) 

Havixbeck 
(„Baumberger 

Kalkhügel") 

Kreis Coesfeld, 4211 vor 1882 ~ 1 leg. et det. von Fricken, WESTHOFF (1882), 
Ascheberg- coll.? HORION (1958) 

Herbem 

Kreisfreie Stadt 4312 vor 1882 ~ 1 leg., det. et coll. Suffrian, WESTHOFF (1882), 
Hamm Beleq verschollen! HORION (1958) 

Kreis Soest, 4316 vor 1882 ~ 1 leg. et det. Buddeberg, WESTHOFF (1882), 
Lippstadt coll.? HORION (1958) 

Hochsauerland- 4614 vor 1882 ~ 1 leg. et det. von WESTHOFF (1882), 
kreis, Arnsberg Varendorff, coll. ? HORION (1958) 

Kreisfreie Stadt 4410 vor 1882 ~ 2 leg. et det. Suffrian et WESTHOFF (1882), 

Dortmund Cornelius, coll. ? HORION (1958) 

Kreis Minden- 3719 vor 1882 ~ 1 leg. et det. Quapp, coll. ? WESTHOFF (1882), 
Lübbecke, Min- HORION (1958), 

den BARNER (1922) 

Niedersachsen, 3720 vor 1882 ~ 1 leg. et det. Burchard, WESTHOFF (1882), 
Landkreis coll.? HORION (1958), 

Schaumburg, BARNER (1922) 
Bückeburg 

Kreisfreie Stadt 4708 vor 1882 ~2 leg. et det. Cornelius, WESTHOFF (1882), 
Wuppertal, coll.? CORNELIUS 
Wuppertal- 1900 3c3' leg. et det. Geilen- (1884), ROETIGEN 

Elberfeld keuser, coll. Museum (1911), HORION 
Alexander Koenig Bonn, (1958), KOCH 
0. medius (KUG.) det. (1968), BAUMANN 
RössNER et al. (2010) (2005), RöSSNER 

et al. (2010) 
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Kreis, Ort-
schaft, TK25 Datum Anz. leg./det./coll. Quellen 

Fundlokalität 

Niedersachsen, 3714 vor1883 2:: 1 leg ., det. et coll.? BöHR (1883/84) 

Kreisfreie Stadt 

Osnabrück, 

Gretesch 

Niedersachsen, 3713 vor1883 2:: 1 leg., det. et coll.? BöHR (1883/84) 

Kreisfreie Stadt 

Osnabrück, 

Heqer Holz 

Kreis Coesfeld, 4211 vor1900 2 s;2 leg., det. et coll. unpubliziert 

Nordkirchen Morsbach (in LMM), 0. 
medius (KUG.) det. 

Kerkering 2015 

Kreisfreie Stadt 4011 V.1918 l c3', leg., det. et coll. unpubliziert 

Münster l s;2 Vornefeld (in LMM), 0. 
medius (KUG.) det. 

Kerkering 2015 

Kreisfreie Stadt 4606 14.05.1919 4c3' leg. et det. Kirch, coll. MÜLLER (1937), 

Düsseldorf, Museum Alexander HORION (1958), 

Kaiserswerth, Koenig Bonn, 0. medius BAUMANN (2005), 

Rheinufer (KuG.) det. RössNER et RöSSNER et al. 

al. (2010) (2010) 

Kreisfreie Stadt 5202 "seit ca. 2:: 1 leg., det. et coll. ? HORION (1958) 

Aachen 1920" 

Kreisfreie Stadt 4605 "seit ca. 2:: 1 leg., det. et coll. ? HORION (1958) 

Krefeld, 1920" 

Uerdingen 

Kreisfreie Stadt 4706 02.06.1920 l c3' leg. et det. Henseler, coll. unpubliziert 

Düsseldorf 09.06.1920 l s;2 Ent. Verein Krefeld, 0. 
medius (KUG.) det. 

Kerkering 2015 
Kreisfreie Stadt 5208 09.05.1927 l s;2 leg. et det. Rüschkamp, MÜLLER (1937), 

Bonn, Dransdorf coll. Museum Alexander HORION (1958), 

Koenig Bonn, 0. medius BAUMANN (2005), 

(KUG.) det. RöSSNER et RöSSNER et al. 

al. (2010) (2010) 

Kreis 4213 vor1928 2:: 1 leg. et det. Abeler, DAHMS (1928), 

Warendorf, coll.? HORION (1958) 

Ahlen 
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Kreis, Ort-
schaft, TK25 Datum Anz. leg./det./coll. Quellen 

Fundlokalität 
Kreis Heinsberg, 4903 1928 1 leg. et det. Horion, MÜLLER (1937), 

Erkelenz- coll.? HORION (1958), 

Tenholt BAUMANN (2005) 

Kreisfreie Stadt 4806 07.05.1928 1 ~ leg. et det. Henseler, MÜLLER (1937), 

Düsseldorf, 29.05.1928 10 coll. Museum HORION (1958), 

Stoffeln Alexander Koenig BAUMANN (2005), 

Bonn, 0. medius RöSSNER et al. 

(KuG.) det. RössNER et (2010) 

al. (2010) 

Kreisfreie Stadt 5108 15.05.1930 1 leg. et det. HORION (1958), 

Köln, Wahn(-er Rüschkamp, coll. ? KÖHLER & STUMPF 

Heide) (1992), BAUMANN 

(2005) 

Kreisfreie Stadt 4807 1931 4 leg. et det. Eigen, coll.? HORION (1958), 

Düsseldorf, BAUMANN (2005) 

Benrath 

Kreis Kleve, 4204 12.06.1935 60',3 ~ leg. et det. Horion, HORION (1936, 

Rees-Mehr, + 1 Ermisch et Müller, coll. 1958), MÜLLER 

Lange Renne Museum Alexander (1937), BAUMANN 

Koenig Bonn, Ent. (2005), RöSSNER 

Verein Krefeld et et al. (2010) 

Zoologisches Museum 

der Humboldt-

Universität zu Berlin, 

0. medius (KuG.), 40' 

+ 1 ~ det. RössNER et 
al. (2010), 20' + 2 ~ 
det. Kerkering 2015 

Kreisfreie Stadt 4605 04.05.1941 10 leg. et det. Kippeis, unpubliziert 

Krefeld, coll. Ent. Verein 

Uerdingen Krefeld, 0. medius 
(KUG.) det. Kerkering 

2015 
Kreis Höxter, 4222 21.05.1941 1 0',1 ~ leg. et det. Hoffmann, unpubliziert 
Höxter-NSG LMM, 0. vacca (L.) 

Bielenberg det. Kerkering 2015 

Rhein-Sieg- 5208 19.04.1948 l c3\ 1 ~ leg. et det. Pascher, unpubliziert 

Kreis, Sankt 07.05.1948 10 coll. Ent. Verein 

Augustin- Krefeld, 0. medius 
Menden (KUG.) det. Kerkering 

2015 
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Kreis, Ort-
schaft, TK25 Datum Anz. leg./det./coll. Quellen 

Fundlokalität 
Rhein-Sieg- 5108 20.04.1948 l c3', 1 ~ leg. et det. Pascher, unpubliziert 

Kreis, Troisdorf 23.04.1948 l c3', 1 ~ coll. Ent. Verein 

Krefeld, 0. medius 
(KUG.) det. Kerkering 

2015 
Rhein-Sieg- 5209 07.06.1949 1 leg. et det. Pascher, BAUMANN (2005) 

Kreis, Hennef coll. Ent. Verein 

Krefeld, Beleg 

verschollen 

Kreisfreie Stadt 4011 vor 1950 l c3', 1 ~ leg., det. et coll. unpubliziert 

Münster, Beckmann (in LMM), 

Münster- 0. medius (KUG.) det. 
Gievenbeck Kerkering 2015 

Kreisfreie Stadt 4608 V.1951 l c3', 2 ~ leg. et det. Jansen, coll. unpubliziert 

Essen, Werden Ruhrlandmuseum 

Essen (in LMM), 0. 
vacca (L.), lc3' +1 ~ ; 0. 

medius (KUG.), 1 ~ . 

det. Kerkering 2015 

Erftkreis, 5106 1952 l c3' leg., det. et coll. unpubliziert 

Erftstadt Liblar Jankowski (in 

Naturkundemuseum 

Bielefeld), 0. medius 
(KUG.) det. Kerkering 

2015 
Kreisfreie Stadt 4907 18.05.1957 l c3', 1 ~ leg. et det. Appel, coll. HORION (1958), 

Köln, Worringen Museum Alexander KÖHLER (1988), 

(Worringer Koenig Bonn, 0. BAUMANN (2005), 

Bruch) medius (KUG.) det. RöSSNER et al. 

RössNER et al. (2010) (2010) 

Kreisfreie Stadt 4706 05.06.1962 l c3' leg. et det. Koch, coll. BAUMANN (2005), 

Düsseldorf, Museum Alexander RöSSNER et al. 

Lohausen Koenig Bonn, 0. (2010) 

medius (KuG.) det. 
RössNER et al. (2010) 

Kreis Neuss, 4806 17.06.1964 l c3' leg. et det. Koch, coll. BAUMANN (2005), 

Dormagen- Museum Alexander RöSSNER et al. 

Zons, Hanne- Koenig Bonn, 0. (2010) 

pützheide medius (KUG.) det. 
RöSSNER et al. (2010) 
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Kreis, Ort-
schaft, TK25 Datum Anz. leg./det./coll. Quellen 

Fundlokalität 
Kreisfreie Stadt 5007 02.05.1965 1 ~ leg. et det. Appel, coll. BAUMANN (2005), 

Köln, Niehl, Museum Alexander RöSSNER et al. 

Rheinaue Koen ig Bonn, 0 . (2010) 
- medius (KuG.) det. 

RössNER et al. (2010) 

Kreis Höxter, 4221 21.05.1967 2c3' , 1 ~ leg., det. et coll. unpubliziert 

Höxter- Rehage, 0. medius 
Ottbergen (KuG.) det. Kerkering 

2015 

Kreisfreie Stadt 5208 06.05.1976 2 c3' , 1 ~ leg., det. et coll. VON LILLIENSKIOLD 
Bonn, Schwarz- Lillienskiold, 0. (1978), BAUMANN 

rheindorf, medius (KUG.) det. (2005) 

Siegmündung Schönfeld 2015 

Kreis Wesel, 4306 27.03.1996 l c3' leg. et det. Scharf, unpubliziert 
Schermbeck- 14.04.1996 1 ~ Müller, Kerkering et 

Damm, NSG 10.05.1998 l c3' Hannig, LMM et coll. 

Lippeaue 17.05.1998 1Sj2 Rehage, Müller et 

30.04.1999 1Sj2 Kerkering, 0. medius 
14.05.2015 2c3', 2 Sj2 (KUG.) det. Kerkering 

2015 

Hessen, Land- 4322 03.05 .1997 1 ~ leg., det. et coll. Holste unpubliziert 

kreis Kassel, (in LMM), 0 . medius 
Trendelburg- (KuG.) det. Kerkering 
Deisel, Hölle- 2015 

berg 

Kreis Wesel, 4304 09.05.1998 l c3' leg., det. et coll. unpubliziert 

NSG Bislicher Reißmann, 0. medius 
Insel zwischen (KuG.) det. Kerkering 
Ginderich und 2015 

Xanten 
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